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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Diese Erfindung betrifft eine Kunststoffpalet-
te zum Stützen von Waren.

2. Stand der Technik

[0002] Viele Kunststoffpaletten, die heute verwen-
det werden, weisen obere und untere horizontale 
Decks auf, die durch eine Reihe von Rungen verbun-
den sind, zwischen denen die Gabeln eines Hubwa-
gens oder Palettenhebers eingeführt werden. Auch 
wenn diese Arten von Paletten funktionell und stark 
sein können und die gewünschte Steifigkeit aufwei-
sen können, weisen sie typischerweise eine große 
Packhöhe auf und können somit mehr Material ver-
wenden und schwerer sein, als dies die Anwendung 
erfordert. Ein Beispiel für diese Art von Palette wird 
von dem Erfinder der vorliegenden Erfindung in dem 
US-Patent Nr. 6.283.044 offengelegt, das dem An-
melder der vorliegenden Erfindung erteilt wurde. An-
dere Arten von Paletten, wie die Palettenkonstruktion 
mit Zwischenbrett, weisen oft eine Packhöhe niedri-
geren Profils auf, aber könnten außerdem nicht so 
stark sein wie gewünscht. Darüber hinaus könnten 
solche Paletten keine ausreichende Wandschei-
ben-Tragfähigkeit bereitstellen, wenn sie einer Last 
unter einem Regalszenario ausgesetzt werden. Die 
Traglast ist das Lasttragevermögen und die Krüm-
mung einer Palette, die durch einen Gestellrahmen in 
der Nähe der Enden der Palette gestützt wird.

[0003] Folglich wird eine Kunststoffpalette ge-
wünscht, die leichter und weniger teuer ist als eine 
Palette mit vollständigem Ober- und Unterdeck, zwi-
schen denen Rungen angeordnet sind, die aber 
gleichzeitig ausreichende Festigkeit und Beständig-
keit bereitstellt und die außerdem ein gewünschtes 
Traglastvermögen bereitstellt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Daher ist es gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ein Ziel, eine Kunststoffpalette bereitzustellen, 
die leichter und weniger teuer ist als andere Paletten 
und gleichzeitig ausreichende Festigkeit und Bestän-
digkeit sowie außerdem das gewünschte Traglast-
vermögen bereitstellt.

[0005] Eine andere Aufgabe gemäß der vorliegen-
den Erfindung besteht darin, eine Kunststoffpalette 
bereitzustellen, die in zwei Stücken ausgebildet ist, 
von denen jedes eine einheitliche Ausführung auf-
weist.

[0006] In EP 0 979 778 A wird eine Palette gemäß

dem Oberbegriff von Anspruch 1 beschrieben.

[0007] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird eine 
Palette bereitgestellt, wie sie in den begleitenden An-
sprüchen beansprucht wird.

[0008] Die vorgenannten Aufgaben und andere Auf-
gaben, Merkmale und Vorteile der vorliegenden Er-
findung sind anhand der folgenden ausführlichen Be-
schreibung der besten Art der Ausführung der Erfin-
dung gut erkennbar, wenn sie in Verbindung mit den 
begleitenden Zeichnungen zur Kenntnis genommen 
wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht einer Palet-
te;

[0010] Fig. 2 ist eine Draufsicht der Palette;

[0011] Fig. 3 ist eine Unteransicht der Palette;

[0012] Fig. 4 ist eine Vorderansicht der Palette, wo-
bei die Hinteransicht ein Spiegelbild davon ist;

[0013] Fig. 5 ist eine rechte Seitenansicht der Palet-
te, wobei die linke Seitenansicht ein Spiegelbild da-
von ist;

[0014] Fig. 6 ist eine Perspektivansicht der Palette, 
die das obere Deck von dem unteren Deck beabstan-
det zeigt;

[0015] Fig. 7 ist eine Draufsicht des unteren Decks 
der Palette;

[0016] Fig. 8 ist eine Vorderansicht der Palette, die 
das obere Deck von dem unteren Deck beabstandet 
zeigt;

[0017] Fig. 9 ist eine perspektivische Unteransicht 
des oberen Decks der Palette;

[0018] Fig. 10a (angebracht), Fig. 10b (beabstan-
det) zeigen eine als Querschnitt entlang der Linie 
10-10 von Fig. 9 ausgeführte Ansicht;

[0019] Fig. 11a (angebracht), Fig. 11b (beabstan-
det) zeigen eine als Querschnitt entlang der Linie 
11-11 von Fig. 9 ausgeführte Ansicht;

[0020] Fig. 12a (angebracht), Fig. 12b (beabstan-
det) zeigen eine als Querschnitt entlang der Linie 
12-12 von Fig. 9 ausgeführte Ansicht;

[0021] Fig. 13a (angebracht), Fig. 13b (beabstan-
det) zeigen eine als Querschnitt entlang der Linie 
13-13 von Fig. 9 ausgeführte Ansicht;
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[0022] Fig. 14 ist eine als Explosionsdarstellung 
ausgeführte Perspektivansicht der erfindungsgemä-
ßen Palette von Fig. 1;

[0023] Fig. 15 ist eine als Querschnitt ausgeführte 
Ansicht, die in Fig. 14 genommen wurde, wobei der 
Schnitt Fig. 10a ähnlich ist; und

[0024] Fig. 16 ist eine perspektivische Unteransicht 
des oberen Decks der in Fig. 14 gezeigten Palette.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNG(EN)

[0025] Die Fig. 1 bis 13 stellen eine Palette 10 dar. 
Wie am besten in der als Explosionsdarstellung aus-
geführten Ansicht von Fig. 6 gezeigt wird, enthält die 
Palette 10 ein oberes Deckelement 12 (erstes Deck 
oder Oberdeck) und ein unteres Deckelement 14
(zweites Deck oder Unterdeck). Das obere Deck 12
und das untere Deck 14 werden vorzugsweise über 
einen Spritzgussprozess aus einem Kunststoffmate-
rial, wie Polypropylen, ausgebildet, können jedoch 
selbstverständlich mit verschiedenen Polymermateri-
alien und Prozessen ausgebildet werden, um die ge-
wünschten Eigenschaften zu erreichen. Die Palette 
10 wird so gezeigt, dass sie eine im Allgemeinen 
rechteckige Form aufweist und außerdem im Allge-
meinen um ihre Mittellinien symmetrisch ist. Es wird 
jedoch in vollem Maße in Betracht gezogen, dass die 
Palette 10 verschiedene Formen und Konfiguratio-
nen aufweisen kann, ohne von den Lehren der vorlie-
genden Erfindung abzuweichen. Die Fig. 2, Fig. 3, 
Fig. 4 und Fig. 5 stellen eine Draufsicht, eine Unter-
ansicht, eine Vorderansicht bzw. eine Seitenansicht 
der Palette 10 dar.

[0026] Das obere Deck 12 ist ein im Allgemeinen 
planes und horizontal angeordnetes Element mit ei-
ner Oberseite 16 (Fig. 1 bis Fig. 2) und einer Unter-
seite 18 (Fig. 8). Die obere Seite 16 des oberen 
Decks 12 wird so dargestellt, dass sie eine ebene 
kontinuierliche Fläche aufweist, kann aber selbstver-
ständlich außerdem Sickerbohrungen, Durchführun-
gen usw. enthalten, ohne von den Lehren hierin ab-
zuweichen. Wie in Fig. 8 gezeigt wird, ist die Unter-
seite 18 des oberen Decks 12 durch eine Vielzahl von 
Rippenelementen 20 definiert, die mehrseitig gerich-
tete Querrippung enthalten, um dem oberen Deck 12
Festigkeit zu verleihen sowie um eine Einrichtung 
zum Anbringen des oberen Decks 12 an dem unteren 
Deck 14 bereitzustellen, wie hierin ausführlich be-
schrieben wird.

[0027] Mit Bezugnahme auf die Fig. 3 und Fig. 6
enthält das untere Deck 14 einen oberen horizontal 
angeordneten Teil 26 und eine Vielzahl von Kufen 28, 
die davon nach unten vorstehen, wobei sich jede 
Kufe 28 quer über das untere Deck 14 erstrecken. 
Jede Kufe 28 enthält eine Vielzahl vertikal angeord-

neter (aufrechter) Rungenelemente 34 und eine Viel-
zahl unterer horizontal angeordneter Stützelemente 
40, die sich quer zwischen den Rungenelementen er-
strecken, wobei der obere Teil 26, die Rungen 34 und 
die Stützelemente 40 zusammen integral als ein ein-
heitliches Element ausgebildet sind. Die Palette 10
wird so gezeigt, dass sie drei Kufen 28 aufweist, die 
sich darüber erstrecken. Der obere Teil 26 weist eine 
Unterseite 21 auf und weist außerdem eine Oberseite 
22 auf, die im Allgemeinen der Unterseite 18 des 
oberen Decks 12 entspricht. Bei dem oberen Teil ist 
festzustellen, dass er in Fig. 4 relativ größer ist als in 
Fig. 5. Im Besonderen weist die Oberseite 22 eine 
Vielzahl von Rippen 24 einschließlich Querrippen 
auf, die den Rippen 20 des Oberdecks 12 entspre-
chen. Der obere Teil 26 und die Kufen 28 definieren 
entlang der vorderen und der hinteren Seite der Pa-
lette 10 eine Reihe von Einfahröffnungen 30, die die 
Gabeln eines Palettenhubwagens zum Anheben und 
Handhaben der Palette 10 aufnehmen können. Ent-
lang der linken und rechten Seite der Palette 10 defi-
nieren die Kufen 28 und der obere Teil 26 eine Reihe 
von Öffnungen 32 zum Aufnehmen der Gabeln eines 
Gabelstaplers.

[0028] Wie in Fig. 3 dargestellt wird, helfen die Stüt-
zelemente 40 beim Definieren der unteren Seite der 
Palette und enthalten eine Vielzahl von Querrippun-
gen 42, um diesen Bereichen Festigkeit und Dreh-
steifigkeit zu verleihen, während die obere Seite der 
Stützelemente 40 im Allgemeinen eben und kontinu-
ierlich ist.

[0029] Wie in den Fig. 10a bis Fig. 13b gezeigt 
wird, sind die aneinanderpassenden gerippten Flä-
chen 18 und 22 des Oberdecks 12 und des Unter-
decks 14 fest aneinander angebracht durch eines 
von verschiedenen Verfahren, die auf dem Gebiet be-
kannt sind, wie Kunststoffschweißen, wie zum Bei-
spiel Heizelementschweißen, Schallschweißen oder 
Infrarotschweißen, wie in den US-Patenten Nr. 
6.250.234 und 6.283.044 offengelegt, wobei jedes 
von ihnen als Bezug vollständig hierin aufgenommen 
wird. Die aneinanderpassenden Flächen 18, 20 wer-
den durch eine Vielzahl entsprechender geflanschter 
oder gerippter Elemente 22, 24 definiert, die im Allge-
meinen in einer mehrfach gerichteten Querrippungs-
ausrichtung ausgerichtet sind und die, wenn sie zu-
sammen angebracht werden, eine Vielzahl von Kast-
enträgerabschnitten zwischen dem Oberdeck und 
dem Unterdeck ausbilden. Bei Anbringen durch ei-
nen Schweißprozess werden die gerippten Flächen 
bis zu einem Punkt des Plastizierens der Kunststoff-
flächen erwärmt und werden dann ineinandergeführt 
und für einen Zeitraum zusammengehalten, in dem 
sich eine Schweißverbindung zwischen den Flächen 
ausbildet, um die Decks fest aneinander anzubrin-
gen, wobei eine Trennlinie 19 ausgebildet wird. Wie 
in Fig. 11 dargestellt wird, ist festzustellen, dass sich 
die Rippen 24 des unteren Decks 14 vertikal durch an 
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den oberen Teil 26 angrenzende Bereiche hindurch 
erstrecken, wie durch die Kufen 28 und die Rungen-
elemente 34 davon.

[0030] Die Fig. 10a, Fig. 10b, Fig. 11a, Fig. 11b, 
Fig. 12a, Fig. 12b, Fig. 13a und Fig. 13b stellen als 
Querschnitt ausgeführte Ansichten dar, die im Allge-
meinen entlang entsprechender Linien, die in Fig. 9
gezeigt werden, ausgeführt sind, wobei die Fig. 10a, 
Fig. 11a, Fig. 12a und Fig. 13a die Decks ange-
bracht zeigen, während die entsprechenden „b-Figu-
ren" die Decks beabstandet zeigen. Zwar zeigt Fig. 9
kein oberes Deck 12, aber sie ist repräsentativ dafür, 
wo die Schnittlinien in der Palettenanordnung 10 aus-
geführt sind. Im Besonderen sind die Figuren entlang 
der Linie 10-10 von Fig. 9 durch einen Einfuhröff-
nungsbereich 30 von Palette 10 hindurch ausgeführt, 
wobei Fig. 10a die aneinanderpassenden Rippen 20, 
24 des oberen Decks 12 und des oberen Teils des 
unteren Decks 14 aneinander angebracht zeigt. Die 
Fig. 11a, b sind außerdem quer über die Palette ent-
lang der Linie 11-11 von Fig. 9 durch die Kufen 28
und durch die Rungen 34 hindurch ausgeführt, wobei 
dies darstellt, dass sich die Rippung des unteren 
Decks 14 von der Oberseite 22 des unteren Decks 
durch die vertikal angeordneten Rungen hindurch 
und zu dem unteren Teil der Kufen 28 erstreckt. Die 
Fig. 12a, b sind eine als Querschnitt ausgeführte An-
sicht, die entlang der Linie 12-12 von Fig. 9 ausge-
führt ist und längs über die Palette 10 im Allgemeinen 
parallel zu der Mittellinie von Palette 10 ausgeführt 
ist. Wie in Fig. 12 gezeigt wird, erstreckt sich die Rip-
penstruktur durch diesen Abschnitt zwischen der 
Oberseite und der Unterseite der Palette 10 durch 
das obere Deck 12 und das untere Deck 14 hindurch. 
Fig. 13 ist eine als Querschnitt ausgeführte Ansicht, 
die entlang der Linie 13-13 von Fig. 9 ausgeführt ist 
und durch die vorderen und hinteren Öffnungen 32
hindurch ausgeführt ist. Fig. 13 zeigt die aneinander-
passenden Querrippenelemente des oberen Deck-
teils 12 in den oberen Bereichen des unteren Deck-
teils 14. Fig. 11 zeigt außerdem die Rippungsstruktur 
42 der Querstützelemente 40.

[0031] Wie in den Fig. 6 bis Fig. 7 sowie Fig. 10b
gezeigt wird, kann die Palette 10 außerdem ein Posi-
tionierungsmerkmal zwischen dem Ober- und Unter-
deck enthalten, um die Zusammensetz- und 
Schweißprozesse effizienter zu machen. Im Beson-
deren enthält eines der Decks wenigstens ein Positi-
onierungsvorsprungselement 36, das von seiner Flä-
che vorsteht, während die passende Fläche des an-
deren Decks eine entsprechende Aussparung 38
(Fig. 6 und Fig. 8) enthält, so dass während des Zu-
sammensetzens die Aussparung 38 das Vorsprungs-
element 36 aufnimmt.

[0032] Die Fig. 14 bis Fig. 16 stellen eine Palette 
110 (ähnlich der Palette 10 der Fig. 1 bis 13) dar, die 
erfindungsgemäß wenigstens ein darin ausgebilde-

tes Verstärkungselement 111 aufweist. Die darin ge-
zeigten Bezugszeichen entsprechen im Allgemeinen 
denjenigen der Fig. 1 bis 13, wobei ein Präfix „1" hin-
zugefügt wird. Wie in Fig. 14 gezeigt wird, wird die 
Palette 110 so gezeigt, dass sie drei sich längs er-
streckende Verstärkungselemente 111 aufweist, die 
zwischen dem oberen Deck 112 und dem unteren 
Deck 114 angeordnet sind. Das Verstärkungsele-
ment 111 kann aus verschiedenen Materialien, wie 
zum Beispiel ein Metall, wie Stahl oder Aluminium, 
oder aus einem Verbundmaterial oder einem Struk-
turkunststoff, der mit Kohlenstoff gefüllt ist oder mit 
Glas gefüllt ist, oder als Pultrusion ausgebildet sein. 
Die Verstärkungselemente 111 sind parallel zueinan-
der in einer gemeinsamen Ebene ausgerichtet und 
sind mit den Rungenelementen 134 in einer Richtung 
gefluchtet, die im Wesentlichen zu derjenigen, in die 
sich die Kufen 128 erstrecken, senkrecht ist. Daher 
verleihen die Verstärkungselemente 111, während 
die Kufen 128 der Palette 110 die gewünschte Wand-
scheiben-Tragfähigkeit in der Richtung, in die sie 
ausgerichtet sind, verleihen, der Palette 110 erhöhte 
Festigkeit und Steifigkeit in der Richtung senkrecht 
zu den Kufen 128. Wie in den Fig. 14 bis Fig. 16 dar-
gestellt wird, werden die Verstärkungselemente 111
durch Auskehlungen 113, 115 aufgenommen, die in 
den Flächen 118, 122 des entsprechenden oberen 
und unteren Decks 112, 114 ausgebildet sind. (Die 
Auskehlung 113 wird am besten in Fig. 16 gezeigt.) 
Die Elemente 111 werden zwischen den Decks fest 
angebracht, wenn die Rippen 120, 124, die die Ver-
stärkungselemente 111 umgeben, aneinander ange-
bracht werden, wie oben beschrieben.

[0033] Folglich stellen die Lehren hierin Paletten 10, 
110 mit der gewünschten Festigkeit, Packhöhe und 
Wandscheiben-Tragfähigkeit sowie dem gewünsch-
ten Gewicht bereit.

Patentansprüche

1.  Palette (110), umfassend:  
ein oberes Deckelement (112) mit einer Oberseite 
(116) und einer Unterseite (118), definiert durch eine 
Vielzahl von ersten Querrippenelementen (120), und  
ein unteres Deckelement (114) mit einem oberen Teil 
(126) und einer Vielzahl von Kufen (128), die sich von 
dem oberen Teil (126) in einer einheitlichen Ausfüh-
rung nach unten erstrecken,  
wobei der obere Teil (126) eine Oberseite (122) hat, 
die durch eine Vielzahl von zweiten Querrippenele-
menten (124) definiert ist, die den ersten Querrippen-
elementen (120) im Allgemeinen entsprechen und 
daran angebracht werden, um das obere Deck (112) 
und das untere Deck (114) fest aneinander anzubrin-
gen,  
die Kufen (128) sich in einer im Allgemeinen paralle-
len Ausrichtung quer über die Palette (110) erstre-
cken und eine Unterseite haben, die Kufen (128) des 
Weiteren eine Vielzahl von aufrechten Elementen 
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(134) aufweisen und sich Stützelemente (40) zwi-
schen den aufrechten Elementen (134) erstrecken 
und damit integral in einer einheitlichen Ausführung 
ausgebildet sind, wobei sich die Vielzahl von Querrip-
penelementen (124) von der Oberseite (122) des un-
teren Decks (114) zu der Unterseite der Kufen (128) 
erstreckt,  
und dadurch gekennzeichnet, dass  
sich wenigstens ein Verstärkungselement (111) zwi-
schen dem oberen Deck (112) und dem unteren Deck 
(114) im Wesentlichen senkrecht zu den Kufen er-
streckt, wobei wenigstens eine von der Unterseite 
(118) des oberen Decks (112) und der Oberseite 
(122) des unteren Decks (114) wenigstens eine Aus-
kehlung (113) darin ausgebildet hat, um das wenigs-
tens eine Verstärkungselement (111) darin aufzuneh-
men.

2.  Palette nach Anspruch 1, wobei das Stützele-
ment (40) eine obere Stützfläche und eine untere 
Stützfläche hat, wobei eine von der oberen Stützflä-
che und der unteren Stützfläche durch eine Vielzahl 
von Rippenelementen definiert ist.

3.  Palette nach Anspruch 2, wobei die untere 
Stützfläche durch eine Vielzahl von Rippenelemen-
ten definiert ist.

4.  Palette nach Anspruch 1, wobei die ersten und 
die zweiten Querrippenelemente durch einen 
Schweißvorgang aneinander angebracht werden.

5.  Palette nach Anspruch 1, wobei die Bodenflä-
chen der aufrechten Elemente und der Stützelemen-
te planparallel sind.

Es folgen 20 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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